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I - 1778. (1) ^ r . 29066.
Die deutsche Bundesversammlung hat in

ihrer Sitzung vom 3c». September d. I . (Bun-
des-Prowcoll §. §. 3 l2 c)t I 2 0 ) beschlossen,
d^ß der Deblt des Gutachtens der Juristen»
Facultat zu Tübingen in der hannover'schen
Vcrfastungssache vom 26. Jänner l. I . so wie
der Druckschrift «Preußen und Preuß<nthum,
von I . Vencdey/ Mannheim 16Z9« in sämmt-
lichen Bundlsstaaten alsbald zu untersagen,
und die vorhandenen Exemplare mit Beschlag
zu belegen seyen. — Welcher Beschluß in Folge
des herabgelaligtcn hohen Hofkanzlei» Decretts
vom 11. 0. M., Z. z52o5, hiemit zur allae»
meinen Kenntniß gebracht wird. — Laibach
am 22. November i83g.

I 0 h. F r e i y. v. S c h l 0 i ß n i g g ,
k. t. Gudernial, Gecretar.

Z. 1779. (1) N r . ,8L66<
V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachstehende krainlsche Studenten^
Stlftungen erledlgu i)Belder vonGeorgGoll-
maycs, gewcscncm Domprobfte zu Laibach/ im
Testamente vom 6. Jänner 1L22 enichtttcn
Studenielisiifiung, dcr zweile Stifcungsplatz
im jährlichen Ertrage von 44 si. E. M . Dlr<
lelbe ift für in Oberkrain gebürtige Studiclcnde
bestimmt. Der Stiftungsgenuß isi auf keine
Studlen»Abtheilung beschränkte Das Prä»
sentationsrecht übt das h. f. b. Ordinariat in
Lalbach aus. — 2) Das von Valentin Hozhevar,
gewesenen Vlkär zu Wochein, im Jahre 17Z6
errichtete Studenten» Handst>ftcnd>um, dermal
un jährlichen Ertrage von 3 i st.Zo kr. C. M .
Dieses Stipendium ist bestimmt: :l) für Stu«
dierende, welche mtt dcm ermähnten S t i re r
verwandt sind; d) «n dercn Ermanglung abcr
fur solche,, welche m der VorNadt Krakau zu
La'bach geboren sind. Der St»ftung5gcnuß
ist weder auf e.ne Studienabthcllung noch auf
emen Studlcnort beschränkt. Das Ptäsen-
lanonslecht gebührt gleichfalls dem hochw/f. b.

Ordinariat in Laibach. — 3) Bei der von
Lorenz Lackner, gewesenen k. k. Stabsarzte, im
Testam.nte 6äo. Raudniy am 11 Jänner 175^
errichteten Studentenstlftung dl>r erste S t , f r
tungsplay im jahrlichen Ertrage von Z6 st. C.
M . Dlcse Snftung ist für IüngUngL b«2»
stimmt, welche in ialbach studiere»-. Das Pra>
sentationsrecht übt der LHibacher Stadtmagi,
strat aus. — Es haben sonach dlljenigen S t u -
dierenden, welche cmen der erwähnten St^f«
tungsplätze zu erhalten wünschen, ihvc Gesuche
bls i 5 . Jänner 23 ĉ> bei diesem Oubernium.
einzureichen und selbe mit dem Taufsch°in?^
dem Dürftigkcits.-, dann Pocken» oder I m -
pfungs - Zeugnisse, dann mtt den Studien-
Zeugnissen von beiden Semestern 16 I9 , ur.ö
endlich di jenigen/ welche aus dem Tml^dsr
Verwandtschaft einzuschreiten gedenken, ins-
besondere tioch mit eincm legalisirten Stamm.«
bäum zu belegen. — Laldach am 2 I . Novem-
ber 1639.

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l oi ß'n'ig g>
k. k. Gub. Sccretäe,

Z. 276^. (3) Nr. 2ääl)g.
K u n d m a c h u n g .

Bei dcr ?. k. Eameral-Krci^casse zu
V'llach »fi die Amlsschrelblrftclle mit dem Ge-
halle jährlicher H00 ft. «5. M . in Etledig^nK,
gekommen. — Es rrlrd der Concurs für diese
Stelle oder für eme durch aüfallige U-bcrse^
zulig in Erledigung kommende erste Cameras
Zahlamtilschrelbcrstclle ouch m>t dem Gchaltß.
jährlicher 400 ft. E. M . und im Fall? cmer
hllbci eintretenden ßraduclicn Norrückung für,-
eine l'hte Eümerol - Zaylamtsschre^blrsteae
Mlt dem Ochaltc )äh'l'chel 3̂ c> fii s. M . mit'
Feftsehunc, des Termins bis ätzten künfligen>
Nlonats Dcccmdcr hlennt ausgelchrlcben. —-
Dll jcl i lgen, wllchc eme d,eser Stellen zu erff
yulten wünschen, und schon bc» einer k. K
Easse dicnin, haben ihr< mit den Beweisen ih"
rer bisherigen Dienstleistung dofumintirtey..
Gljuche/ in wllchln sich zuglelch äber das N<ar-
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Hianal?, dm Stand , das Alt«? u^d sonstige
Eigenschaften auszuweisen m , in dem oben be«
lummlen Termine durch ihre Ami^v^rstehung
an dllse ^alit>cs^llle gelangen z»i iasse»i. —
Jene aber-, welche nicht bcl einer k. k. Eiss? an»
glstellt sind, hetzen nebst drm noch die vovge-
sH.rlebtne P lü fun i abzulegen, und flch über
dle mil h^hnn Hofkammerdecrtte vom Z. Slp°
temher , 8 , ^ vor^esch^sbm n <? genschaften
<lu5zuwe,!en. - Vom l< k. lllyr»schen Gublr»
MlUM Laibach am 2) . Nouember ^8)9.

F r a n j G l o s e r ,
k. l Aubern»al, Secretär.

C o n c u r s -» V e r l a u t b a r u n g .
Seme Majestät haben laut herabgelang«

ten hohen H.fklM.lci/Dccretes vom 6. Nooem»
ber d. I . , Z. 3 I 4 0 7 , mil a. h. Entschließung
vom 16. October l. I . die Annahme derHeim-
sagungen der Verwaltung der Bezirke V^ll^ch
vnd kandßkron «in V'Uacher Kreise, und dle
Errichtung eines vereinigten provisorischen lan-
z>isfürfiltchen Bejirke-C.mnnssarlates 1. Classe,
V l t dim Amtssitz? m Vlllach, allergnädigft zu
genehmigen geruhet. — Bet diesem l. f. Bez»rks-
C^mm>ssar»ate sollen angestellt werden: z) Ein
Bezi'ks, Eommlssär wlt emcr jährlichen Gratl-
ficaNon von goo fi., einem Kanzle>pauschale
von 300 st., und einem Relsepauschale von
25a st. — 2) l?in Bez«rksrichler mit einer jährli«
chin Gratification von 600 fi. — 3) Em Steuer-
Clnnehmer mit e,ner jährlichen Grat sicatlon
von 600si. —4)E»n Actuarmit emer jährlichen
Gratification non ^00st. — 5) 3,nAwtsschrelblr
nnt Nl̂ er jährlichen Grat-sicall^n von 3oc> st. —
l)) Ein Amisschreibec m»t einer jährlichen Gra<
t>ficat!onvon 260ft. ^- 7) slN Amtsschrciber mit
«iner jahrllchsn Grutlfication von 25c» ft. — L)
O,n Gerlchtsdlener mil jahrl'cher Löhnung von
5100 ft/dann einemKle'du^gsbeitrage v. 25 ft.-»
o) Zwei Amtebolen miljahrlicherLöhnung von
' 1 - ^ ss., und i b ft.jählllcherKleidungsbeitrage.
— Bemerkt w i rd : 2) daß alle diese Dienststel-
len nur prouisonsch sind, sa zwar, daß deren
Verleihung den damit btthcilttn Individuen
kemln Anspruch ouf difinilioe Anstellung, und
späterhin auf Pension, r^pccüve Provision
verschafft; k) daß alle Jene, welche um die eine
oder die andere dieser Stellen werben wollen,
ihre gehörig documtntirten Bewerbungsgesuche
unmittelbar an daS k. k. Krelsamt V>llach, und
zwar längstens b»s zum i 5 . Februar k. I . ein»
zusenden haben; 0) daß dicjmig«n Lewerbtr/
rvelch« ,n einer öffentlichen Pedienstus.g stehen,

die Cosspe5enzgesuche rechtzeitig durch ihre vor»
gesetzten Bthörden an das k. k. Kreisaml zu
Vüach gelangen zu lassen haben, msbesondere
ader jene, o»e bereits be« einem pl0visor»schen^
landeefürstl'che» Bcz»rss, Eommissariate ange« -
stellt sind, und e»„en dieser D,enstpl)ftm nach-
suchen, haben ihre Gesuche durch das landeS,
fülstllche lbejlrkb-E^mmlffarlat, bli dem siedle'
nen, e«njure»chm, wclchtS solche seinem vor^e«
sctzl,n k. k.Krelsamtl, m»t der vorglschrieben«» -
l^llallsicalionetabelle v«rsehen, ssutachllich vors
zulegen ha», auf welchem W g e sodann dllOe»
juche an das k. f. Krtlsamt zu V'llach zu ge«
langen haben; d) daß zu dlesen Vedienftungen
vorjugswllse, »n so fcrne sie dazu gee'gntt be-
funden werden, qul«sz«rte öffentliche Beamte
berufen sind; 0) daß sich alle Competent«« in
chrenBe^erbungegesuchm überMoral<tät, chk'e
bleherlge Beschäftigung und elwalge Dlmsslei-
fiung, lhc ülcer, lhre Gesundheit, ihre Ncligion
und »hren FamllloNiand auezuwelsln haben;
wöbe» jene, welcde sich üb-r tne Kenntniß der
windischen oder train,schen Sprache ausjuwfi-,
sen vermögen, vorzugsweise werden berücksich-
tiget werden; l ) daß alle Competenten auch
darauf gefaßt seyn muffen, falle sie die eine oder
die andere Gcdienstung erhalten, an ihrem neuen
Dienstortl zu Villach schon in den letztenTagen
des Monate« April k. I . «intriffm zu können,
well das neue landeSfürffliche Beznks-Com-
missariat mit 1. Ma i k. I . selne Amtscvirksam-
keit beginnen soll; ^) daß insbesondere die Be,
wtrber um die Beerte»Commissars, und Be-
zirks-Richterspoftcn sich über tne g«s<hl,cke Be-
fähigung als Bez»rkS. Comitnssär und Richter
über schwere Pol,zel'U?bertretungen, so wie zum
Richteramte über C,vll,Iufllzangelegenheiten,
dann Ersterer über das Vermögen auszuweisen
haben, langst bls Ende März k. I . eme bare
oder pupillarmäßlg gesicherte Oicnlt ts 'kaut ion
pr. 2000 fi. E. M . legen zu können; k ) daß
die Bewerber um die Steuerelnnehmersstelle .
sich über chre Kenntnisse im Rechnungs« und z
Steuerfacht, so wie über das Vermögen aus»
zuweisen haben, ebenfalls bs Ende März k. I .
»ine bare oder puvlllarmaß'g gesicherte Caution
von 1000 st. C. M . l,gen zu können; i) baß
dle Bittsteller um den Actuarsvosten sich über
die mitgutem Erfolge zurückgelegten juridischen
Studien auszuweisen haben, wobei jene mlt der
gesetzlichen Befähigung als Amtsvotsteher Ver ,
slhene, den Vorzug erhalten werden; k) daß
bei den Bewerbern um die Amtsschreiberestelien
vorzügl'ch auf Rechtschreibung und gute Hand«
schuft gesehen wtrden w»rd, worüber sich dah«^ ^
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dieselben ausweisen scll n ; endlich d ß l) unter
den Bewerbern um o»i Amt5d»enerftkllcn V"»l»-
tär»Invallden, ober ausgedi nte sl!p»t«ilant<n
den Vorzug erhalten »rerden, baß sich aber ale
auch über eine angemessene Körperftarle aus«
weisen müssen. — Vom k k. illynschen G«-
belnum. — lialbach am 2^. November »65«).

F r a n z G l ö s e r ,
' k. k. Gubernial - Gecretär.

3-1765. (3) SRc. * " " / 7 8 M
A v • # ' *^<f'•••• o .

Essendosi vesö yaeaale il posto di c. i\
Gousigliere di Governo e Procurator« Ca-
menale dclla Dalmazi<i cui e annesso lo
Stipendio di annui Fioiini duemila (2000)
11c resta apcrto il Coucorso a tutto il mese
di Decembre p. v. — GliaspiraniiFaranno

pervenire al Pi'otöcüUo dTf ^öestö? G Ü ^ Ü S .
no le loro domande ü direttament^&i^fet*)
sono impiegati, mediante la siiperioi4«&tta<i.f
cui dipendero, corred-ate del prescritti #o-ns
cumenti, che comprovino7 la patria^ i\ do^
micilio, 1' eth, lo stato, la religiorie, gl*
Studi politico-legal! regolanuente pcrcorsi
coir ottenimento della laurea dottorale e^J
tutti gli altri requisiti ehe sono richiesti tu n
generate per Uli posti nonche in Fkie'\&&
pieno conoscenza della lingua ilaliaiia &-^
possibilmente della tedesco ed illirica, ag-
giungejido pure se ed in quale relazioi>e
di parentela ed af'iinita si troviao con talu-
no degl' Impiegati di quesU c. r. Procura K
Gamerale in conformita alia Governale no-
tisicazione 9. Gennajo a. c. N« 4J5/ - ^
Zara li i3 JVovembre i83g. '^Jofnsi

NreisämtliOe Verlautbarungen^
Z. 1770. (2) Nr. ,54i6.

Nachdem die bei der im Monathe October
vorgenommene Subarrendirung, in Betreff
des Verpstegsbedarfes für die wahrend den
Sommermonathen in dem Laibacher Kreise
dislozirten k. k. Beschäler und für d,e dabei
verwendete Mannschaft erzielten Prelsc hohen
Orts als überspannt zurückgewiesen worden
sind/ so wird die Reasiulmrung dlcser Subar,
rendirung und zwar für die Station Kreutz
am i2 . Jänner 1640, m der Beznks-Kanzlei

zu Mülckentwrf; für die Station Krai^burg
am 14. Jänner i6äo, in der dortbezirklgen
Amtskanzlei; für die S ta t tn Neumarkll am
iH. ^anner l6^o/ in der dortigen Bezirks,
Expositur; für d,e Station Vetoes am iZ
Jänner ^6äc», in der dortigen Bezirks-Kanzlei
jedesmal um ic> Uhr Vormittags durch elnen^
t. k. Kr«s 5 Eommlssar abgehalten werden. —
Hlezu werden die Unternchmungslust.gm un-
ter Mttthe.lung des Dislocations - und täglichst
Bedarfs , Ausweises eingeladen. — K. K
Kreisamt Laibach am 29. November i62y.
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' * ' * ' * 3 ^ I 3 8 / 5 tt^'
«n.?>«'kung. I n ten Slati°nm Neumarl.l und Velde« werdcn die e°mm«n°m erss »«"°

^ 16. M»r, e,nt«ffm und !»« 15. I«k «citleiben.

«l«»,. UN» l«n»iechllithe Vcriautdanmem.

« . » ^ ü ^ ^ ^ ' " ' ' « " " l»ndr«<w°m
5 ^ M ^ . 7 « ° / " ^ ' ' ks s'Y «on die-sem Gmchle «uf Ansuche» d«« A„n^ P^^sig
Z'gen I°h«nn Kuppitsch pt°, e°° q. e.« «,

»1 d,e offcmliche Ve'sieigenmg dlr, dlm E „ .
qmrttn gehörigen ,we. Häuser, „»'ml.ch d,j
House« Eonst. Nr. 1° m de° S>. P„e"»°r .
st«°t, ,m ger.ch!l,che„ Sch^un^^erthc °°n
,97ä ss 10 kr.; dann des 5 , » ^ Nr, ,46 in
der S lad l «m »lten Markie hier, gerichwch »uf



il'iß

2D5U-3?U gMss^mzit/Hnd Mu
drei Termine, und zwar auf dm 20, Jänner,
i s . Februar und 9. März i3^0 / jedeSmal um
za Uhr Vormittage vor diesem k. k. Stad^-
uni) ^nidrechte m>t dem Besätze bestimmt wor-
den, d^ß, wenn d ese Häuser weder bei der
er st c n no ch zweiten F,ell!" ethu ngs t a g sa tzung u ln

^den <Vchatzungsbetrag odec darüber an Mann
^grbiacht werden könnten/ selbe bei der-dritten
üuch unter dem Schätzungsbetrage hintangege-

'bkN werden wurden. Wo übrigens den Kauf»
'/lustigen frel steht, die dießfall'gen Licitationsbe,
-'dmgnlsse, wie auch dle Schätzung in der dieß'
^lanbrcchtllchen Registratur zuden gewöhnlichen
"Ämtsssunden, oder bei dem Executionsführer
^ und respectiue deffen Vertreter, Dr. Crobath,

einzusehen und Abschriften davon zu unlangen.
^ i Lalbach am 26. November l83q .

^ Z I . 1 7 6 1 . (1) N r . 9437.
^ i i Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte »n
^ Kra,lN wird bekannt gemacht: Es sey über An«
u fuchln der k. k., Kammcrprocuratur, nomino
c^^iu« <^n8go,, als erklärtcnErben, zurErforschung
T^der Schuldenlast nach dem am 2c>. v. M . zu
^VilÜchgra'tz ve>stolbcnen Pfarrer Joseph Kon-
- stantin, die Tagsatzung auf den 20. Jänner
—18/^0 Vormltiags um 9 Uhr vor diesem k. k.
- l S tad t - und Landrcchte bestimmt worden, bei

welcher alle jcne, welche an diesen Verlaß aus
was immer für tincm Nechtrgnmde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden

. und rechtsgeltcnd darthun sollen/ wldrigens sie
die Folgen des § 614 b. G. B . sich selbst zuzu-

^^fchreiben haben werden.
Laibach den 3. December i33y.

Z. 1766. (3) N r . 925 l .
E d » c t.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wnd zur Besetzung einer Neglstran«
tcnstelle mn dem jährlichen Gehalte pr. 600 fi.,
und im Falle der Verleihung derstlben an em
dicßlandrcchtlichis Individuum, zur Besetzung
einer Expedits« oder ^andtafelamtsl Flanzelllsten
Stelle mit dem Gehalte pr. /^oo st. oder boost,
der Concurs aufH Wochen, vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictcs in die Laibacher
Zeitungsblätter, mildem Bedeuten ausgeschri'»
ben, dliß dic Bswerber um diefe Dienstposten
bis dahin ihre Gesuche, und zwar die bei an-
dern Behörden Angestellten durch ihre vorge«
setzte Stelle mit Nachweisung der Sprachkennt-
mffe und mit der Anzclge, ob sie mit irgend
linem Beamten dieses Stadt« und Landrechtes
verwandt oder verschwägert sind, zu überreichen
haben. — Laibach am 26. November 1HI9.

Z. 178/.. (1) Nr . 7256.
I n der Verlautbarung, welche von Seite

dls gefcrtlgten Stadtmagistrates am 19, d . M . ,
z. Z. 6876, ln diesem Zeitungsblatt,, rücksichi«
l,ch einiger zum Vc^thcile des Publikums in
der Tar,ffe der Verzeßrungssteuer vom 27. Oc-
tober i3Z3 einzutretenden Erleichterungen kund
gegebm wurde, ist 5uk §. N r . 7 die herabge«
sehte Tanffe von 5o kr. auf z5 kr. pr. sent,
nur für das ? e i n - O e l , nicht aber auch für
dle übrigen sud Art. N r . H5 der oberwahnten
Tariffe benannte Oele bestimmte Gebühr zu
verstehen. — Welches hiemit zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gegebm wird. — Vom
Magistrate der f. k. Provinzial - Hauptstadt
Laibach am 2o. November 16)9.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. >7L3. (,) N, . »65g.

K u n d m a c h u n g .
Die hochlödliche k. t. vereinigte Hofkanzlei hat

mit Dccret vom 22. August l I . . Nr. 26904, der
Gemeinde Oderfeld im Bezirke Wippach die nach.
gcsuHtc Bewilligung ertheilet, am Gcdächtnißtage
des heiligen Vincentius, d. i. am 22. Jänner, und
am Gedächtnißtage des heiligen ?i-imu5 et I^eücl-
2HU5, d. i. am 9. Juni jeden Jahres, einen Jahr»
und Viehmarkt abhalten zu dürfen, mit der Bestim-
mung, daß in dem Falle, als auf einen dcr beiden
gedachten Markttage eil» Sonn« oder gebotener
Feiertag sicle, dcr Markt am nächst darauf fallen«
den Werktage abgehalten werden solle.

I n Folge der erhaltenen hohen Bewilligung
wird demnach der erste Jahr« und Vichmarkt in
Oberfelo am 22. Jänner lü^o abgehalten werden.

Bezirköobrigkeit WiMch am 2. December

Z. 1782. (1) Nr. ,680.
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte dcrHerrschaftSchneebcrg
wird bekannt gemacht: ES hade Andreas Pclscheg
von Skufze um Einberufung und sohinige Todes-
erklärung scineS am 6. Februar '607 zum Militär
abgestellten Bruders Mathias Petschcg. gebeten.
Da man nun hierüber den Bartholmä Nossan von
Neudorf zum Curator dieses Mathias Petscheg auf«
gestellt hat, so wird ihm dieses hiemit bekamtt go
macht, zugleich auch derselbe oder seine Erben oder
6essionäre mittels! gegenwärtigen Edictes dergestalt
einberufen, daß sie binnen einem Jahre vor diesem
Gerichte so gewiß erscheinen und sich legitimiren
sollen, als im Widrigen gedachter Mathias Pet»
scheg für todt erklärt, und scm Vermögen seinen
hierorts bekannten und sich legitimirenden Erben
eingeantwortet werden würde.

Bezilksgenchd Schneeb^g am> 23. Qctob.ee


